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In der Woche zum 19. Februar 2010 blieb 
die Position Gold und Goldforderungen 
(Aktiva 1) unverändert. Die Nettoposition 
des Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 
2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) er-
höhte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen um 0,4 Milliarden 
E auf 159,3 Milliarden E. Die Bestände 
des Eurosystems an Sonstigen Wertpapie­
ren (das heißt an Wertpapieren, die nicht 
für geldpolitische Zwecke gehalten wer-
den) (Aktiva 7.2) sanken um 1,5 Milliarden 
E auf 296,5 Milliarden E. Der Banknoten­
umlauf (Passiva 1) verringerte sich um 2,4 
Milliarden E auf 782,8 Milliarden E. Die 
Einlagen von öffentlichen Haushalten 
(Passiva 5.1) stiegen um 16,0 Milliarden E 
auf 123,5 Milliarden E. Die Nettoforde-
rungen des Eurosystems an Kreditinstitute 
(Aktiva 5 abzüglich Passiva 2.2, 2.3, 2.4, 2.5 
und 4) nahmen um 34,8 Milliarden E auf 
532,2 Milliarden E ab. Am 17. Februar 
2010 wurde ein Hauptrefinanzierungsge­
schäft in Höhe von 76,1 Milliarden E fäl-
lig, und ein neues Geschäft in Höhe von 
82,0 Milliarden E wurde abgewickelt. Die 
Inanspruchnahme der Spitzenrefinanzie­
rungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,1 Mil-
liarden E (gegenüber 3,9 Milliarden E in 
der Vorwoche). Die Inanspruchnahme der 
Einlagefazilität (Passiva 2.2) belief sich 
auf 187,0 Milliarden E (gegenüber 150,1 
Milliarden E in der Vorwoche). Die Bestän-
de des Eurosystems an Wertpapieren für 
geldpolitische Zwecke (Aktiva 7.1) stiegen 
in der Woche zum 19. Februar 2010 um 1,3 
Milliarden E auf 37,4 Milliarden E. 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 46,9 auf 207,8 Milliarden E.

In der Woche zum 26. Februar 2010 blieb 
die Position Gold und Goldforderungen 
(Aktiva 1) unverändert. Die Nettoposition 
des Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 
2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) er-
höhte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen um 1,3 Milliarden 
E auf 160,7 Milliarden E. Die Bestände 
des Eurosystems an Sonstigen Wertpapie­
ren (das heißt an Wertpapieren, die nicht 
für geldpolitische Zwecke gehalten wer-
den) (Aktiva 7.2) nahmen um 0,6 Milliar-
den E auf 297,1 Milliarden E zu. Der 

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 5.2.2010 12.2.2010 19.2.2010 26.2.2010
1 Gold und Goldforderungen 266 919 266 919 266 919 266 919
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 194 525 193 411 195 699 197 574

2.1 Forderungen an den IWF 62 843 62 843 63 047 64 410
2.2 ��Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 131 682 130 568 132 652 133 164

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 29 034 29 196 28 848 28 265

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 17 761 17 074 17 272 15 379

4.1 �Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 17 761 17 074 17 272 15 379

4.2 �Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Operati
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 718 663 717 097 719 170 726 910

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 56 433 76 692 82 537 82 023
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 662 159 636 507 636 543 644 680
5.3 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4 �Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 51 3 876 62 178
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 20 22 28 29

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 26 927 27 429 27 601 26 724

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 332 625 334 041 333 852 335 796

7.1 �Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 34 804 36 114 37 392 38 744

7.2 �Sonstige Wertpapiere 297 821 297 927 296 460 297 052
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 36 121 36 121 36 121 36 121
9 Sonstige Aktiva 251 925 253 400 255 387 255 328

Aktiva insgesamt 1 874 500 1 874 687 1 880 871 1 889 017
Passiva 5.2.2010 12.2.2010 19.2.2010 26.2.2010

1 Banknotenumlauf 785 231 785 154 782 801 784 287
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

398 616 404 809 394 777 402 497

2.1 �Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 169 253 254 697 207 798 199 828

2.2 Einlagefazilität 229 363 150 112 186 975 202 669
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 0 0 4 0
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 491 458 427 570

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 121 609 115 701 131 525 134 298

5.1 �Einlagen von öffentlichen Hauhalten 113 350 107 484 123 454 126 177
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 8 259 8 218 8 071 8 121

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 40 034 40 097 39 962 40 504

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 2 902 2 562 2 815 1 861

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 10 439 9 873 11 145 12 055

8.1 �Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 10 439 9 873 11 145 12 055
8.2 �Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 51 249 51 249 51 249 51 249

10 Sonstige Passiva 169 680 170 090 171 479 166 519
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 220 213 220 213 220 213 220 213
12 Kapital und Rücklagen 74 036 74 481 74 477 74 965
Passiva insgesamt 1 874 500 1 874 687 1 880 871 1 889 017
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Banknotenumlauf (Passiva 1) stieg um 1,5 
Milliarden E auf 784,3 Milliarden E. Die 
Einlagen von öffentlichen Haushalten 
(Passiva 5.1) erhöhten sich um 2,7 Milliar-
den E auf 126,2 Milliarden E. Die Netto-
forderungen des Eurosystems an Kredit
institute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 2.2, 
2.3, 2.4, 2.5 und 4) nahmen um 8,0 Milliar-
den E auf 524,2 Milliarden E ab. Am 24. 
Februar 2010 wurde ein Hauptrefinanzie­
rungsgeschäft in Höhe von 82,0 Milliar-
den E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 81,4 Milliarden E wurde abge-
wickelt. Am 25. Februar 2010 wurde ein 
längerfristiges Refinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 2,1 Milliarden E fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 10,2 Milli-
arden E wurde abgewickelt. Die Inan-
spruchnahme der Spitzenrefinanzierungs-
fazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,2 Milliarden 
E (gegenüber 0,1 Milliarden E in der Vor-
woche). Die Inanspruchnahme der Einlage-
fazilität (Passiva 2.2) belief sich auf 202,7 
Milliarden E (gegenüber 187,0 Milliarden 
E in der Vorwoche). Die Bestände des Eu-
rosystems an Wertpapieren für geldpoli­
tische Zwecke (Aktiva 7.1) stiegen in der 
Woche zum 26. Februar 2010 um 1,4 Milli-
arden E auf 38,7 Milliarden E. 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 8,0 auf 199,8 Milliarden E.


